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sehr teilnehmerorientiert mit Mobilität, Gesundheits-
versorgung sowie Umgang mit der intensiven Land-
wirtschaft.  

Für die RLS Niedersachsen war es die erste größere 
Veranstaltung, die sich exklusiv mit den Herausfor-
derungen für die ländliche Fläche befasste. Die hohe 
Nachfrage an der Tagung zeigt jedoch, dass es ein 
breites Interesse an diesem Blickwinkel auf spezifi-
sche Thematiken gibt. So wurde auch vielfach der 
Wunsch geäußert, an diesen Themen dran zu blei-
ben. Bei  künftigen kommunalpolitischen Projekte 
wird dieses Interesse durchaus stärker berücksich-
tigt werden und es ist auch bereits in weitere Planun-
gen eigeflossen. 

Aber auch die Themen Wohnen und Ausbeutung 
durch Miete fanden sich im Programm der RLS Nie-
dersachsen wieder. Die Frage nach bezahlbaren und 
guten Wohnraum gilt für viele schon jetzt als eine der 

großen sozialen Fragen des 21. Jahrhunderts. Unser 
Rosa-Luxemburg-Club Hannover widmete sich im 
August der Suche nach Ansätzen und Strategien 
eines kommunalen Sozialismus und einer solidari-
schen und demokratisierten Wohnungspolitik.

Darüber hinaus befassten sich noch zahlreiche wei-
tere Veranstaltungen mit Themen und Fragestellun-
gen, die die kommunale Handlungsebene betrafen. 
Insbesondere der Umgang mit Migration, aber auch 
zugleich das Erstarken der Rechten in Deutschland, 
in den Städten  und Gemeinden werfen Fragen nach 
Strategien und Handlungsweisen auf. Der praktische 
Umgang mit der vermeintlich »neuen«, vor allem 
aber radikalen Rechten wird uns politisch weiterhin 
leider beschäftigen müssen. Von der  RLS Nieder-
sachsen wird dies als Herausforderung für künftige 
Projekte aufgegriffen.

Schon jetzt soll ein kleiner  Blick in die Zukunft ge-
worfen werden: Mit dem Seminarangebot »Stadt. 
Land. Links« plant die RLS Niedersachsen ab Früh-
jahr 2020, Menschen zu ermutigen, sich aktiv in 
kommunale Belange einzubringen und das Leben in 
den Städten und Gemeinden von links mitzugestal-
ten.  Das Seminar wird sich an Interessierte, die noch 
kein kommunalpolitisches Mandat haben, richten. 
Weitere Informationen werden auf der Homepage zu 
finden sein.

Gerne vermittelt die RLS NIedersachsen auf Nach-
frage über ihre Netzwerke Referent*innen und Ex-
pert*innen zu verschiedenen Themen. Auch freut sie 
sich über Kooperationsanfragen von Vereinen, loka-
len Initiativen oder Fraktionen.

Das gute Leben auf dem Land: kommunalpolitische 
Fachtagung zur Zukunft des ländlichen Raums.
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7 ROSA-LUXEMBURG-CLUBS

Der Arbeit der RLS Niedersachsen liegt ein beteili-
gungsorientiertes Bildungsverständnis zu Grunde. 
Im Gegensatz zu den meisten anderen parteinahen 
Stiftungen bietet die RLS Niedersachsen die Mög-
lichkeit, aktiv am Programm mitzuwirken.

Ein wichtiger Baustein hierzu sind unsere Rosa-Lu-
xemburg-Clubs. In Niedersachsen gibt es eine wach-
sende Zahl solcher Clubs. Hier kommen Mitglieder 
der Stiftung und andere politisch interessierte und 
engagierte Menschen zusammen, um gemeinsam 
Bildungsprojekte zu planen und zu realisieren. Alle 
sind herzlich dazu eingeladen, sich aktiv an der Mit-
gestaltung der Bildungsarbeit der Rosa-Luxemburg-
Clubs in den niedersächsischen Regionen zu beteili-
gen.

Aktive Rosa-Luxemburg-Clubs existierten 2019 in 
Celle, Goslar, Göttingen, Hannover, Hildesheim, Nie-
derelbe (Buxtehude, Stade), Nordheide (Buchholz), 
Oldenburg, Vörder Land (Bremervörde) und dem 
Wendland. Durch die Etablierung dieser zahlreichen 
Rosa-Luxemburg-Clubs im Flächenland Niedersach-
sen ist die fl ächendeckende Verankerung der RLS 
Niedersachsen gefestigt.

Die Kontaktdaten der einzelnen Clubs können auf un-
serer Homepage eingesehen werden: nds.rosalux.de/
ueber-uns/rosa-luxemburg-clubs/
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Im Folgenden stellen einige Clubs ihre persönlichen 
Highlights des letzten Jahres vor:

7.1 rlc hannover

Nachdem einem früheren Versuch, einen Rosa-Lu-
xemburg-Club in Hannover zu etablieren, kein nach-
haltiger Erfolg beschieden war, unternahmen wir 
Mitte  2018 den Versuch einer Neugründung. Das Re-
sultat kann sich sehen lassen: seit Ende 2018 treffen 
wir uns regelmäßig einmal im Monat, wobei ein we-
sentlicher Bestandteil  unserer Arbeit ein Lesekreis 
ist. Hier haben wir uns zunächst mit verschiedenen 
Texten und Autor*innen zum Thema »Zukunft des 
Sozialismus« beschäftigt; derzeitiger Diskussions-
schwerpunkt ist das Thema  »Neue Klassenpolitik«.

Und natürlich haben wir 2019 nicht nur diskutiert, 
sondern auch öffentliche Veranstaltungen durchge-
führt. So am 18. Januar zum 100. Todestag unserer 
Namenspatronin Rosa mit einem Vortrag von Mi-
chael Buckmiller und dem Film von Margarethe von 
Trotta. Das Sprengel-Kino in Hannovers Nordstadt 
war gerammelt voll. Oder im September mit einer 
Veranstaltung zum Thema »Der Iran im Fadenkreuz 
der USA«, auf der wir mit dem Iran-Kenner Mohs-
sen Massarrat über die wachsende Kriegsgefahr und 
Perspektiven einer Friedensordnung  im Nahen und 
Mittleren Osten nach der Aufkündigung des Atom-
Deals durch die Trump-Administration informierten 
und diskutierten.

Das Highlight unserer Aktivitäten 2019 waren aber 
die »Rosa Luxemburg-Tage« am 15./16. November, 
die wir gemeinsam mit dem Bildungswerk ver.di 
Niedersachsen sowie dem Projekt Moderner So-
zialismus Hannover und der Ratsfraktion der Linken 
durchführten.

Nach einem wiederum gelungenen Filmabend im 
Sprengel-Kino mit dem Rosa-Luxemburg-Film »Der 
Preis der Freiheit« stand der Samstag unter dem 
Motto »Eine andere Welt ist nötig – Sozialismus als 
Lösung?«. Nach einem starken Einleitungsvortrag 
von Ingar Solty zum Thema »Warum, darum und wie 
rum Sozialismus?«, der aufgezeichnet wurde und auf 
unserer Homepage nachgehört werden kann, und ei-
ner gelungenen szenischen Lesung aus den Gefäng-
nisbriefen von Rosa Luxemburg  mit dem Künster-
Innenkollektiv M.Pört fanden nachmittags intensive 
Diskussionen in 5 Foren statt. 

Dabei wurde das Thema Sozialismus mit Feminis-
mus, Ökologie, Künstlicher Intelligenz, Internationa-
lismus und kommunaler Wohnungspolitik verknüpft. 
Die abschließende Podiumsdiskussion über »Pers-
pektiven der Mosaiklinken«, u.a. mit Sevim Dagde-
len (MdB Die Linke), Peter Wahl (Attac, WEED) und 
Michael Nagel von Fridays For Future, zeigte schließ-
lich, wie schwer (nicht nur hierzulande) die Verstän-
digung zwischen den verschiedenen Sektoren der 
Linken ist. 

Dennoch war die nahezu einhellige Meinung: eine 
mit ca. 150 Leuten nicht nur gut besuchte, sondern 
auch inhaltlich spannende Gesamtveranstaltung. 
Für uns ein Anreiz, das Format »Rosa-Luxemburg-
Tage« weiterzuführen, 2020 mit dem thematischen 
Schwerpunkt »Globale Krisen – Krieg und Frieden«.

Ulrich Wolf

7.2 rlc hildesheim 

Der Rosa-Luxemburg-Club Hildesheim führte an je-
dem 1. Mittwoch im Monat eine Veranstaltung im 
Rahmen der Clubgespräche durch. Unsere Veran-
staltungen sind öffentlich und werden u. a. in der Lo-
kalzeitung  angekündigt. Die Veranstaltungen (ohne 
die Ausstellung) wurden im Durchschnitt von 15 Teil-
nehmerInnen besucht. Bei der Planung der Veran-
staltungen berücksichtigten wir einerseits Themen, 
die für Hildesheim relevant sind:

––– Am 09.01. referierte Klaus Aleith über den Ver-
lauf der Novemberrevolution in Hildesheim – Welche 
Lehren ziehen wir aus dieser Zeit?

Hildesheim nimmt an der Bewerbung zur Kulturhaupt 
Europas teil. Dazu haben zwei Veranstaltungen statt-
gefunden:

––– Am 05.06. auf  der Buchvorstellung »Wider die  
Kulturzerstörer« haben wir uns mit dem Autor Jürgen 
Meier über den Kulturbegriff auseinandergesetzt

–––	 Zu einer Diskussionsveranstaltung am 02.10, 
»Mit Rüben und Rosen zur Kulturhauptstadt Euro-
pas. Wem nutzt die Aktion ’Kulturhauptstadt’?  Ist 
es mehr als ein Marketingevent?«  waren M. Brück-
ner, Stadtratsmitglied der Partei DIE LINKE und ein 
Mitglied des Projektbüros KULTURHAUPTSTADT 
Hi2025 eingeladen.
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Unter dem Motto »Reisen verbindet« berichteten 
HildesheimerInnen am 04.09. anhand von Fotos und 
persönlichen Eindrücken unter dem Blickwinkel der 
deutsch-russischen Beziehungen im Rahmen einer 
Städtepartnerstadt über ihren Besuch in Glendschik 
im April 2019.

Darüber hinaus befassten wir uns mit gesellschaft-
lich relevanten Themen:

––– Über »Die neue Frauen*Bewegung – Unterdrü-
ckung, Widerstand, Emanzipation« referierte am 
06.02. Mine Wenzel.

––– Proteste im Sudan »Jetzt zurücktreten, es reicht!« 
Am 03.04. informierten Geflüchtete aus dem Sudan 
über die Hintergründe und Ziele des Aufruhrs im Su-
dan
              
––– 09. 05. Diskussionsveranstaltung: 8. Mai 1945 – 
Befreiung! Was sonst?

––– Auferstanden aus Ruinen – 30 Jahre nach der 
Übernahme: Hoffnung, Erwartung, Realität
Darüber wollten wir am 06.11. mit Friedrich Rabe, der 
von 1995 bis 2019 als Bürgermeister von Altenwed-
dingen und 10 Jahre in der Landespolitik in Sachsen 
Anhalt tätig war, diskutieren. Leider musste er die 
Veranstaltung kurzfristig absagen.

Als Grundlage für unsere Diskussion haben wir uns 
deshalb auf der Veranstaltung das aufgezeichnete 
Interview »30 Jahre nach der politischen Wende« 
von Christa Luft angesehen. Trotz unserer Bedenken 
(Länge des Videos), kam es im Anschluss zu einer 
lebhaften Diskussion.

––– Manipulation durch Medien vor dem  Krieg
Ist die Wahrheit das erste Opfer des Krieges oder 
wird die Wahrheit schon vor dem Krieg Opfer?

Darüber dikutierten wir nach einem einführenden 
Referat am 04.12. mit Rainer Butenschön, Journa-
list, Buchautor und langjähriger Mitarbeiter der  Zeit-
schrift Ossietzky.

Eine besondere Veranstaltung im Jahr 2019 war die 
Ausstellung von Elmugtaba Hamid M., für die wir 
als Unterstützer den ASYL e.V. gewinnen konnten.
Elmugtaba ist ein geflüchteter Künstler aus dem Su-
dan, der seit 2017 in Deutschland lebt und seitdem 
die Proteste gegen das Regime des Machthabers Al 
Bashir unterstützt, indem er Protestplakate für seine 

Freunde in der Heimat und in ganz Europa herstellt. 
»Die Ausstellung in Hildesheim konzentriert sich 
aber in erster Linie auf das, was den Menschen Ha-
mid ausmacht – seine Liebe zu den Menschen! Wir 
präsentieren 30 seiner Werke, die vor allem seine 
Sehnsucht nach Schönheit, Frieden – hin und wieder 
aber auch seine Verzweiflung und/ oder Trauer über 
die Zustände im heutigen Sudan widerspiegeln.« 
(Aus der Vorstellungsrede von M. Huffer auf der Ver-
nissage). 42 Besucher kamen zu Vernissage, davon 
einige aus dem Landkreis, die von der Ausstellung 
sehr beeindruckt waren. In »NEWS rund ums Bür-
gerschaftliche Engagement für Stadt und Landkreis 
Hildesheim« ist ein Artikel über die Ausstellung er-
schienen. Elmugtaba hat eine kurzes Video über die 
Vernissage bei You Tube eingestellt Art Gallery. El-
mugtaba hamid m. Elnour - YouTube

Anette Mücke

7.3 rlc niederelbe

Im Jahre 1944 begingen die deutschen Wehrmachts-
Elitesoldaten der Division Hermann Göring Massaker 
in den Apenninen, weit von der Front entfernt. Am 
18. März 1944 massakrierten diese Truppenteile in 
den Dörfern Monchio, Savoniereo, Castrignano und 
Susano 137 Menschen. 

Amando Tincano war 1944 ein kleiner Junge, der 
zusehen musste, wie sein Vater und sein Onkel er-
schossen wurden. Er berichtete uns darüber vor 5 
Jahren in Buxtehude bei einer Veranstaltung des Ro-
sa-Luxemburg-Club Niederelbe. Amando und sein 
Sohn Roberto waren auf Einladung der Rosa- Luxem-
burg-Stiftung Niedersachsen einige Tage in Deutsch-
land. Jetzt trafen wir die beiden wieder, in Italien. Mi-
chael, Oliver, Silvia und ich vom Club durften an den 
Gedenkfeiern zum 75. Jahrestag teilnehmen.

Werk des Künstlers Elmugtaba Hamid M.
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Am Freitagvormittag (15.3.) besuchten wir das Mu-
seum der Resistenza in Montefiorino. Unter welchen 
Bedingungen und Entbehrungen die Frauen und 
Männer des Widerstandes gegen die Wehrmacht 
kämpften, wird eindrücklich dargestellt - Kälte, Hun-
ger, schlechte Ausrüstung. An einem Kreuzweg (via 
crucis) der Kirchengemeinde Castrignano nahmen 
wir am Freitagabend teil.

Die Stationen des Wegs dienten auch der Verlesung 
der Namen der Opfer der Massaker.

Am Samstagmorgen wurde ein kleines Gebäude, ge-
nannt »la buca«, eingeweiht, das dem Gedenken be-
sonders auch der leidtragenden Frauen dienen soll. 
Den Parco Santa Guilia mit den »Sculture per la Re-
sistenza« besuchten wir am Sonntagvormittag. Ein 
alter Mann erzählte uns unter Tränen von seinem 
Vater, der erschossen wurde. Es gibt dort auch ein 
Infomationscenter, das über die Region früher und 
heute informiert, ebenfalls über die begangenen Ver-
brechen. Danach nahmen wir an der Gedenkfeier im 
Dorf Monchio, am »campo della neve rossa«, dem 
Feld des roten Schnees, teil, dort wo die Männer 
des Dorfes ermordet worden waren. Das Lied zum 
18.März, das ein Künstler extra komponiert hat, tru-
gen drei Frauen zur Gitarre vor. Die Kinder enthüllten 
den Baum des Lebens.

Dagmar ist dazugekommen und übersetzt unermüd- 
lich. Sie arbeitet im Bereich ökologischer und nach-
haltiger Agrarproduktion und erzählt von antifaschis-
tischer Arbeit in der Region. Chiara, die Grundschul-
lehrerin aus Monchio, und Max sind aufgetaucht, 
haben Interessantes aus politischer Arbeit zu be-
richten. Für mich ist das Fazit: Der Kampf gegen den 
Faschismus und den Rechtspopulismus hat keine 
Grenzen. Die Vergangenheit nicht vergessen, nicht 

nur Gedenken, sondern aus der Geschichte lernen 
und handeln, das ist das Credo Robertos. Auf den 
Schleifen unserer Blumengebinde steht: Nichts ist 
vergessen und niemand.

Uta Kretzler im März 2019.

7.4 rlc nordheide 

Auch im 8. Jahr des Bestehens unseres Rosa-Lu-
xemburg-Club Nordheide führten wir Veranstaltun-
gen zur politischen Erwachsenenbildung im Hotel 
Achat in Buchholz/ Nordheide durch. Wir laden über 
einen E-Mail Verteiler ein, der mittlerweile über 100 
Adressen verfügt und mit Flyern in Papierform, die in 
Buchholz und Umgebung verteilt werden. Außerdem 
kündigen wir unsere Veranstaltungen in der örtlichen 
Presse und in der Tageszeitung »junge Welt« an.

Wir sprechen politisch Interessierte zu ganz unter-
schiedlichen Themen an. Im Jahr 2019 konnten aus 
gesundheitlichen Gründen nur 6 der 8 geplanten Ver-
anstaltungen stattfinden: Es ging um den Pflegenot-
stand (Referentin Pia Zimmermann), um das Thema 
»Zukunft Auto Umwelt Mobilität« (Referent Stephan 
Krull), um die Kritik des Computers (Referent Werner 
Seppmann), die Zukunft Europas (Referent Andreas 
Wehr) und eine Analyse der Steuerpolitik (Referent 
Fabio de Masi). Einmal im Jahr versuchen wir eine 
kulturelle Veranstaltung anzubieten. Im Jahr 2019 
war das ein Programm mit Briefen von Rosa Luxem-
burg »Mit großen schwarzen Augen«, aufgeführt von 
Tristan Jorde und Kristin Kehr. Der Kreis der Teilneh-
menden richtet sich nach den jeweiligen Themen. So 
können wir zwar immer einen Teil unserer »Stamm-
gäste« begrüßen, aber auch immer wieder Interes-
sierte, die zum ersten Mal erscheinen.

Bemerkenswert ist das hohe Niveau, auf dem sich 
die Diskussionen nach den Referaten bewegen. Es 
gibt jedes Mal einen regen Austausch von Fakten 
und Argumenten.  Wir erhalten aus dem Teilnehmer-
kreis häufig Hinweise auf neue Themen und Referen-
ten, die  gewünscht werden und versuchen, diese zu 
realisieren. Unser Tagungshotel ist sehr kooperativ 
und unterstützt uns bei allen organisatorischen Pro- 
blemen. Unsere Veranstaltungen beginnen um 19 Uhr 
und enden in der Regel nach zwei Stunden, weil wir 
danach den Teilnehmenden persönlichen Kontakt mit 
den ReferentInnen ermöglichen wollen. Wir erhalten 
viele positive Rückmeldungen über unsere Arbeit.

Hindrik und Annegret SlootNichts ist vergessen und niemand: Kranzniederlegung in Monchio.
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8 VERANSTALTUNGSDATEN

8.1 anzahl und struktur 
der veranstaltungen

Im Jahr 2019 fanden 156 Veranstaltungen (133 Ver-
anstaltungen in 2018) verschiedenster Formate statt.  
Von diesen Veranstaltungen und Projekten wurden 
42 (26,75 %)ausschließlich von der Rosa-Luxem-
burg-Stiftung Niedersachsen bzw. den Rosa-Luxem-
burg-Clubs durchgeführt.

In der Regel sucht die RLS Niedersachsen jedoch ge-
zielt die Zusammenarbeit mit anderen Akteur*innen 
der politischen Bildung oder mit Gruppen und Initia-
tiven im linken Feld bzw. sie wird von diesen als Ko-
operationspartnerin angefragt.

Dafür gibt es mehrere Gründe: Netzwerke ausbauen 
und stärken, bessere Werbung und Zielgruppener-
reichung und gegenseitiges Ermöglichen von Ver-
anstaltungen durch das Zur-Verfügung-Stellen von 
Räumen oder finanziellen Mitteln. Gerade in Hanno-
ver ist die RLS Niedersachsen mittlerweile in etlichen 
langfristigen Veranstaltungsbündnissen vertreten, 
wie dem Hannoverschen Bündnis zum Internatio-
nalen Frauentag, dem Bündnis für die Vorbereitung 
und Durchführung der Landesarmutskonferenz, dem 
Bündnis zum Internationalen Tag der Menschenrech-
te und weiteren Zusammenschlüssen.

Inhaltlich ist die Zusammenarbeit mit einer Vielfalt 
von Kooperationspartner*innen für die Rosa-Lu-
xemburg-Stiftung Niedersachsen wichtig, weil es 
dadurch gelingt, Netzwerke zu knüpfen und zu ver-
festigen, linken und emanzipatorischen Inhalten eine 
größere Reichweite zu verschaffen und im Prozess 
der gemeinsamen Entwicklung von Projekten der 
politischen Bildung eine inhaltliche Bereicherung, 
Vertiefung, Erweiterung und Differenzierung zu er-
reichen. 

Die Zahl der Teilnehmer*innen, die sich bei den Ver-
anstaltungen in die Teilnahmelisten der RLS Nieder-
sachsen eingetragen haben, liegt bei 2.603 (2.799 in 
2018), nach Schätzungen der Organisator*innen lag 
die Teilnehmer*innenzahl insgesamt bei 6.059 (6.783 
in 2018).       
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Besonders gut besucht waren in 2019 folgende Veran-
staltungen des Stiftungsverbunds in Niedersachsen: 

Tagung in Braunschweig mit 800 Teilnehmenden
aus unseren kämpfen lernen

– streiks auswerten, strategien 
entwickeln, politischer werden

Festival in Uelzen mit 600 Teilnehmenden
aufstehen gegen rassismus

Workshoptag in Küsten mit 200 Teilnehmenden
rechtspopulismus entgegentreten

Podiumsdiskussion in Göttingen m. 150 Teilnehmenden
die normalität des rechten terrors

Tagung in Hannover mit 150 Teilnehmenden  
rosa-luxemburg-tage

Konferenz in Hannover mit 115 Teilnehmenden
weitermachen zum 40. todestag von 
herbert marcuse

Konferenz in Hannover mit 115 Teilnehmenden 
haymat – anforderungen an linke 
politik für die gesellschaft der vielen

Musikalisch-theatrale Politikrevue m. 105 Teilnehmenden  
rosen auf den weg gestreut 
– tucholsky trifft eisler

Von den Teilnehmer*innen, die Angaben zu ihrem 
Geschlecht gemacht haben, haben sich 1.367 Per-
sonen als weiblich (49,03 % gegenüber 45,05% in 
2018) und 1.421 Personen als männlich (50,97 % 
gegenüber 54,95% in 2018) eingetragen. 464 Teil-
nehmende haben sich keinem dieser beiden Geschl-
schter zugeordnet. 

Von den 2.182 Personen, die sich in die Teilnahmelisten 
der RLS Niedersachsen mit Angabe des Alters eige-
tragen haben, sind 29,28% (2018: 29%) jünger als 30 
Jahre und 28.69% (2018: 22%) älter als 65 Jahre (stark 
abhängig von Veranstaltungsthema, -ort und ins-
besondere Kooperationspartner*innen). Besonders 
hoch ist der Altersdurchschnitt bei Veranstaltungen  
der Rosa-Luxemburg-Clubs, besonders niedrig bei 
Veranstaltungen in Unistädten. Nach wie vor ist es 
hilfreich – will die RLS jüngere Menschen erreichen 
– dass sie gezielt mit Kooperationspartner*innen aus 

Bewegungskontexten und Jugendorganisationen zu-
sammenarbeitet. Festzustellen ist auch, dass Men-
schen mittleren Alters als Teilnehmende in der Ge-
samtrelation eher unterrepräsentiert sind.

Als weiterhin bestehende Herausforderung ist zu be-
achten, dass die RLS Niedersachsen mit ihren Ange-
boten insbesondere ein akademisch gebildetes Teil-
segment der Gesellschaft erreicht. 

Hier ist noch viel Spielraum für das Ausprobieren 
anderer Bildungsformate und -inhalte, einer alter-
nativen Ansprache und der Gewinnung zusätzlicher 
Kooperationspartner*innen und aktiv Mitgestalten-
der an der Veranstaltungskonzeption, um den Perso-
nenkreis, der die Veranstaltungen der Stiftung aktiv 
wahrnimmt, zu erweitern und zu diversifizieren. Auch 
2019 konnten die weitaus meisten Veranstaltungen 
der RLS Niedersachsen für die Teilnehmenden.   

8.2 regionale verteilung

Die genaue regionale Verteilung der Veranstaltungen 
der RLS Niedersachen ist im Jahr 2019 wie folgt: 
Hannover 52 (im Vorjahr 42), Göttingen 14 (im Vor-
jahr 11), Hildesheim 14 (im Vorjahr 5), Oldenburg 12 
(im Vorjahr 9), Buchholz 9 (im Vorjahr 10), Stade 6 
(im Vorjahr 11), Braunschweig 6 (im Vorjahr 6), Buxte-
hude 6 (im Vorjahr 8), Neustadt 6, Celle 5 (im Vorjahr 
6), Hitzacker 5,  Küsten 3, Walsrode 3, Bremervörde 
2 (im Vorjahr 2), Goslar 2 (im Vorjahr 2), Lüneburg 2, 
Bienenbüttel 2,  Bomlitz 2, Uelzen 2, Dannenberg 1, 
Barsinghausen 1, Soltau 1, Verden 1.    

8.3 inhaltliche schwerpunkte

Die starke Orientierung der politischen Bildungs-
arbeit an den Bedürfnissen der Aktiven vor Ort und 
die dementsprechende Verankerung der Rosa-Lu-
xemburg-Clubs in der Planung und Durchführung 
der Bildungsarbeit der RLS Niedersachsen bewirkt 
eine relativ große Vielfalt an Themen und Bildungs-
projekten. Es lassen sich regionale Schwerpunkte 
der Arbeit in der RLS Niedersachsen ausmachen, die 
zugleich inhaltlich profilbildend sind.

Besonders intensiv wurde sich im Jahr 2019 mit deut-
scher und europäischer Geschichte beschäftigt. Da-
rüber hinaus wurden Neonazismus und Rassismus, 
soziale Bewegungen und Fragen der politischen Or-
ganisierung sowie Migration und Flucht in den Blick 
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genommen. Auch widmeten wir uns besonders Rosa 
Luxemburg, deren Ermordung sich 2019 zum hun-
dertsten Mal jährte.  Die inhaltliche Gesamtvertei-
lung der Veranstaltungen der RLS in Niedersachsen 
im Jahr 2019 zeigt folgende Schwerpunkte:

Die inhaltliche Gesamtverteilung der Veranstaltungen 
der RLS in Niedersachsen im Jahr 2019 zeigt folgen-
de Schwerpunkte:
Deutsche / Europäische Geschichte: 21
Neonazismus/Rassismus: 14
Wirtschafts- / Sozial- / Bildungspolitik : 13
Soziale Bewegungen / Organisierung / Kommunal-
politik: 12
Migration / Flucht: 11
Rosa Luxemburg: 11
Internationales: 10 
Partizipation / Bürgerrechte / Öffentlichkeit: 10
Gesellschaftstheorie / Kapitalismusanalyse: 10
Erinnerungspolitik/ Antifaschismus: 8
Geschlechterverhältnisse: 8
Krieg und Frieden: 8
Sozialökologischer Umbau: 7
Demokratischer Sozialismus: 7
Kunst / Performance: 7

8.4 formate

Mit 56 (2018:73) Vortrags- und Diskussionsveranstal-
tungen prägt dieses Format zwar weiterhin die Veran-
staltungen der RLS Niedersachsen, die Anzahl an Le-
sungen und Buchvorstellungen  sowie Seminaren und 
Workshops konnte jedoch mit dem Ziel, beim Publikum 
eine aktivere Auseinandersetzung mit den vermittelten 
Inhalten zu erreichen, signifikant gesteigert werden.

Seminare und Workshops: 21
Tagungen und Konferenzen: 20
Lesungen und Buchvorstellungen: 24
Exkursionen: 6
Sonstiges: 30, darunter Filme, Ausstellungen, 
Liederabende bzw. Konzerte etc.

Einige Aktive in der Bildungsarbeit der RLS Nie-
dersachsen sind weiterhin bemüht, den Anteil von 
Veranstaltungen, die mehr als Vortrags- und Dis-
kussionsveranstaltungen einen nachhaltigen Er-
kenntnisgewinn versprechen, zu erhöhen. Des Wei-
teren werden Möglichkeiten erprob, wie in  normale  

Vortrags- und Diskussionsveranstaltungen  Elemen-
te eingeführt werden können, die beim Publikum zu 
einer aktiveren Auseinandersetzung mit den vermit-
telten Inhalten und zu einer Positionsbildung beitra-
gen können.

8.5 referent*innen

Die Anteile von Frauen und Männern unter den Refe-
rent*innen konnten im Jahr 2019 deutlich angenähert 
werden. Insgesamt sind 47,80% der Referent*innen 
und Moderator* innen Frauen (2018: 37,35%) 52,19 
% Männer (2018: 62,65%).

Sehr  unterrepräsentiert sind weiterhin Menschen mit  
Migrationsgeschichte, People of Color und Schwar-
ze Personen als Referent*innen sowie andere mar-
ginalisierte Gruppen. Hier muss bei Planungen und 
Vorbereitungen verstärkt nach Alternativen aus den 
genannten Personengruppen gesucht werden. 

8.6 kooperationspartner*innen

Die Organisationen, Gruppen und Institutionen, mit 
denen die Rosa-Luxemburg-Stiftung Niedersachsen 
e.V. gemeinsam Veranstaltungen organisiert, sind 
divers und thematisch breit aufgestellt. Sie finden 
sich u.a. in folgenden Bereichen: Wissenschaftliche 
Einrichtungen und studentische Initiativen, kultu-
relle Zentren und Initiativen, Gewerkschaften, anti-
faschistische Initiativen, geschichtspolitisch aktive 
Organisationen, Migrant*innenselbstorganisationen, 
antirassistische und internationalistische Organisatio-
nen, umweltpolitische Organisationen, feministische 
Gruppierungen und Einrichtungen, kulturpolitische 
Initiativen, friedenspolitische Initiativen, Einrichtun-
gen der politischen Bildung, kommunalpolitische 
Vereinigungen, Jugendorganisationen, Menschen- 
und Bürgerrechtsorganisationen, wirtschafts- und 
sozialpolitische Initiativen und viele mehr.   
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9 PUBLIKATIONEN

Auch in diesem Jahr, hat sich die RLS Niedersachsen 
wieder an verschiedenen Publikationen beteiligt. Ex-
emplarisch sollen hier einige Beispiele gezeigt werden.

zeitung des hannoverschen frauen-
bündnis zum internationalen frauentag

Bei der jährlich zum 8. März erscheinenden »Zeit-
schrift des Hannoverschen Frauenbündnis zum Inter-
nationalen Frauentag« war die RLS Niedersachsen 
auch 2019 wieder Mitherausgeberin. Das gleichna-
mige Bündnis, bestehend aus verschiedenen, sich 
feministisch und frauenpolitsch engagierenden Or-
ganisationen, widmete sich hierin den Veranstaltun-
gen und Hintergründen rund um den Internationalen 
Frauentag 2019. Zentral waren Geschichte und Ge-
genwart von vermehrten  Frauenstreiks in allen Erd-
teilen. Schwerpunkt war die Aktion Frauen*streik, 
der in 30 Städten der Bundesrepublik und machtvoll 
in vielen Ländern der Welt wieder auf der Tagesord-
nung steht. Darüber hinaus wurden Themen wie die 
Situation migrantischer Frauen, sexualisierte Gewalt 
an Frauen aufgegriffen.

bündniszeitung
menschenrechte grenzenlos

»Bündniszeitung – Menschenrechte Grenzenlos«. 
Begleitend zu der Veranstaltungsreihe in den Wo-
chen um den internationalen Tag der Menschen-
rechte (10.12.) wird durch das Bündnis »Menschen-
rechte Grenzenlos«, in dem die RLS Niedersachsen 
seit Beginn Mitglied ist, jedes Jahr eine Zeitung he-
rausgegeben. Das Thema der Veranstaltung wie der 
Zeitung, bei welcher es sich im Jahr 2019 bereits um 
die vierte Ausgabe handelte, war: »Widerstand ist 
Pfl icht! – Kriminalisierung von Menschenrechtsakti-
vismus entgegentreten«. 

Die RLS Niedersachsen berichtete hierin von Frauen 

im Widerstand gegen autoritäre Regierungen. Da-
neben fi nden sich Themen wie Seenotrettung, der 
Einsatz von repressiven Gesetzen gegen NGOs, aber 
auch das Veranstaltungsprogramm und mehrspra-
chige Gedichte.

jürgen kumlehn – Jüdische familien in 
wolfenbüttel band ii – der schriftsteller 
werner ilberg

Die RLS Niedersachsen unterstütze die Entstehung 
des oben genannten Buches. Jürgen Krumlehn do-
kumentiert hierin das Leben eines Schriftstellers, der 
als Jude und Kommunist in Berlin die Nationalsozia-
listen bekämpfte und nach der Befreiung vom Na-
tionalsozialismus die totalitären Lebensverhältnisse 
in der DDR übersah. Krumlehn erforscht hierin sei-
ne Geburtsstadt Wolfenbüttel und dokumentiert die 
Zeit des Nationalsozialismus und vor allem die Ge-
schichte der einstigen jüdischen Gemeinde.
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10 ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Als RLS Niedersachsen ist uns sehr daran gelegen, 
mit unserem Programm und unseren Bildungsan-
geboten eine möglichst breite Zielgruppe anzuspre-
chen. Um dieses Ziel zu erreichen, bedarf es die Nut-
zung vielfältiger Medien und Formate. Festzustellen 
ist, dass bestimmte Zielgruppen sehr unterschied-
liche Medien in ihrem Alltag nutzen und das Nut-
zungsverhalten bei der Erreichung der Zielgruppen 
von uns zu berücksichtigen ist. In den letzten Jahren 
hat sich für uns gezeigt, dass Printformate, bspw. ge-
druckte Flyer oder Plakate, in ihrer Bedeutung etwas 
rückläufig sind. Sicherlich sind sie auch weiterhin ein 
geeignetes Mittel, Menschen zu erreichen, der Auf-
wand von Erstellung und Verbreitung ist jedoch ge-
genüber anderen, vor allem digitalen Medien, relativ 
hoch bei gleichzeitig unklarem Ergebnis. Seit einiger 
Zeit setzen wir daher verstärkt auf die Nutzung digi-
taler Medien und Formate. 

Das Programm der Rosa-Luxemburg-Stiftung Nie-
dersachsen wird auf unser Homepage veröffentlicht 
und dort ständig aktualisiert. Durch die technische 
Umstellung unserer Internetseite hat sich die Bedie-
nerfreundlichkeit erhöht und eine treffsichere Suche 
nach Veranstaltungsthemen oder auch Orten ist nun 
einfacher möglich. Einmal monatlich wird aus dem 
Regionalbüro ein Newsletter per E-Mail verschickt, 
der die Veranstaltungen des nachfolgenden Monats 
umfasst und darüber hinaus auf Veranstaltungsdo-
kumentationen, aktuelle Veranstaltungen aus dem 
Stiftungsverbund und Publikationen der RLS (Bund) 
hinweist. 

Neben der Online-Bewerbung der Veranstaltungen 
der RLS Niedersachsen werden die Projekte der 
Stiftung auch in anderen, eher klassischen Medien 
beworben. Ankündigungen für die einzelnen Veran-
staltungen finden sich in Zeitungen, Monatsmagazi-
nen und im Radio wieder. Die regionalen Rosa-Lu-
xemburg-Clubs machen überwiegend selbstständig 
eine erfolgreiche lokale Pressearbeit und erscheinen 
bisweilen mit umfangreicheren Veranstaltungsan-
kündigungen und -berichten im Redaktionsteil der 
Lokalzeitungen. 

Eine immer größere Bedeutung gewinnt für uns die 
Nutzung sozialer Medien. Während wir Facebook 
und Twitter insbesondre für Veranstaltungsankün-
digungen und die Bereitstellung von Publikationen 
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nutzen, bietet Instagram aufgrund der hohen Reich-
weite, bei allerdings geringerem Umfang an Funk-
tionen, eine gute Möglichkeit, mittels Grafiken und 
Fotos Eindrücke von unserer Arbeit zu vermitteln. 

Die Dokumentation bestimmter Veranstaltungen 
erfolgt mit Unterstützung der Onlineredaktion der 
Bundesstiftung auf der Homepage und über die 
Soundcloud- und Youtube-Accounts der RLS Nie-
dersachsen. Hierdurch konnten die nachbereiteten 
Veranstaltungen der RLS Niedersachsen zusätzliche 
„Besucher*innen“ in teils dreistelligem Bereich ver-
zeichnen und Veranstaltungen so auch Menschen 
zugänglich machen, die aus unterschiedlichen Grün-

den nicht teilnehmen konnten. Erste Erfahrungen 
sammeln wir derzeit zudem mit Live-Übertragungen 
einzelner Veranstaltungen über das Internet. 

Die weitere Professionalisierung unserer Öffentlich-
keitsarbeit im Jahr 2020 wurde insbesondre durch 
unsere studentische Mitarbeiterin Pia Chwalczyk 
ermöglicht, die ihre vielfachen Kenntnisse und Fä-
higkeiten auf unterschiedliche Weise produktiv in 
unsere Arbeitsabläufe hat einfließen lassen. Bei ihr 
möchten wir uns auch an dieser Stelle herzlich für ihre 
Mitarbeit bedanken. 
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11 VEREIN

Die RLS Niedersachsen wurde 2001 der Rechtsform 
nach als ein nichtwirtschaftlicher, gemeinnütziger 
Verein gegründet. Der Verein gehört zu den Trägern 
politischer Bildungsarbeit in Deutschland und sieht 
sich der geistigen Grundströmung des Demokrati-
schen Sozialismus zugehörig. 

Der Verein wird von einem Vorstand geführt, der zu-
letzt am 04.05.2019 auf der jährlichen Mitgliederver-
sammlung in der Geschäftsstelle des ver.di – Bezirk 
Weser-Ems in Oldenburg gewählt wurde. Der aktu-
elle Vorstand besteht aus Victor Perli (Vorsitzender, 
Wolfenbüttel), Heike Boldt (stellv. Vorsitzende, Ol-
denburg), Arne Karrasch (Schatzmeister, Hannover), 
Lisa Apking (Beisitzerin, Lüneburg), Andreas Klepp 
(Beisitzer, Braunschweig), Birgit Rühlke (Beisitzerin, 
Lüchow), Ulrich Wolf (Beisitzer, Hannover) sowie Sa-
bine Wegmann (Beisitzerin, Hannover).

11.1 vorstand

Der Vorstand der RLS Niedersachsen tagte 2019 ins-
gesamt sieben Mal (02.02., 05.04., 11.05., 23.06., 
30.08., 18.10. sowie 06.12.) in Hannover. Zudem gab 
es mehrere Telefonkonferenzen. Der geschäftsfüh-
rende Vorstand (Victor Perli, Heike Boldt sowie Arne 
Karrasch) verständigte sich bei Bedarf zur Erledigung 
der anfallenden und satzungsgemäßen Aufgaben. 
Der Vorstand war bei allen Sitzungen beschlussfä-
hig. Die Teilnahme der Vorstandsmitglieder an den 
Vorstandssitzungen ist weiterhin stabil. Im Vorstand 
befanden sich auch im Jahre 2019 keine Personen, 
die zugleich Mitglieder der Bundes- oder Landesvor-
stände der Partei DIE LINKE waren.

11.2 mitglieder

Die Zahl der Mitglieder der RLS Niedersachsen ist 
weiterhin sehr stabil. Mittlerweile sind 170 Personen 
Mitglied der RLS Niedersachsen (171 in 2018). Da-
mit gehört die RLS Niedersachsen zu den mitglieder-
stärksten Landesstiftungen im bundesweiten Stif-
tungsverbund der RLS. Die weibliche Mitgliedschaft 
macht weiterhin etwa 30% aus. Die RLS Niedersach-
sen ist nicht als „Massenorganisation“ ausgerichtet. 
Die aktive Mitgliedschaft wird nach Beschlusslage 
zur Mitgliederpolitik von 2015 insbesondre an prak-
tische Erfahrung in der politischen Erwachsenenbil-
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dung im Sinne des Vereinszwecks gebunden. Auch 
die konkrete Absicht, aktiv am Bildungsprogramm 
der RLS Niedersachsen mitzuwirken, wird voraus-
gesetzt. Die Mitgliedschaft wird schriftlich beantragt 
und durch Zustimmung durch den Vorstand der RLS 
Niedersachsen wirksam.
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12 AUSBLICK

Neben der durch die Mitglieder beschlossene inhalt-
liche Schwerpunktsetzung, der sich der Vorstand der 
RLS Niedersachsen in seiner Arbeit verpflichtet sieht, 
gibt es für 2020 weitere Planungen und langfristige 
Arbeitsvorhaben. Besonders hervorheben möchten 
wir an dieser Stelle unsere Vorbereitungen zu einer 
ganzjährigen Seminarreihe zu den Grundlagen so-
lidarischer Kommunalpolitik. Mit diesem Seminar-
angebot möchten wir Menschen ermutigen, sich 
aktiv in kommunale Belange einzubringen und das 
Leben in den Städten und Gemeinden von links mit-
zugestalten. Das Seminar wird sich an Interessierte 
richten,die noch kein kommunalpolitisches Mandat 
haben und soll auf Anfrage dezentral durchgeführt 
werden. Zudem möchten wir künftig unsere Ange-
bote der Fort- und Weiterbildung zur persönlichen 
und politischen Qualifizierung ausbauen. Hiermit 
verfolgen wir das Ziel, politische Handlungsfähigkeit 
zu unterstützen. Das wollen wir dadurch erreichen, 
dass wir die Teilnehmenden unserer Veranstaltungen 
dabei Unterstützen, sich praxisbezogenen Inhalten 
sowie politisches Handwerkszeug anzueignen.

Auch der weitere Ausbau unserer ehrenamtlichen 
Strukturen wird in 2020 schwerpunktmäßig verfolgt. 
Grade für die Bildungsarbeit in der Fläche, also außer-
halb der Ballungsräume, haben die ehrenamtlichen 
Strukturen und zahlreichen Rosa-Luxemburg-Clubs 
eine herausragende Bedeutung. Konstruktive Ge-
spräche und direkte Planungen hierzu laufen bereits, 
so dass wir zuversichtlich sind, künftig an noch mehr 
Orten in Niedersachsen kontinuierlich Bildungsver-
anstaltungen organisieren zu können.

Selbstkritisch muss immer geprüft werden, ob wir mit 
unseren Angeboten auch tatsächlich auch die Ziel-
gruppen erreichen können, die wir erreichen möch-
ten. Unsere Erfahrungen zeigen, dass vor allem ein 
weiß-deutsches, eher akademisches Publikum unse-
re erreichte Kernteilnehmer*innenschaft darstellt. 
Wie wir künftig auch verstärkt Menschen mit Mig-
rationsgeschichte und Teilnehmer*innen mit nicht-
akademischen Hintergrund erreichen können, wird 
eine der wichtigen Fragen sein. Aber auch bei den 
Veranstaltungsformaten sehen wir noch Potenzial. 

Vor allem die Ausweitung von stärker beteiligungs-
orientierten Formaten, wie Workshops und Semina-
ren, muss diskutiert werden. 
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Die RLS Niedersachsen hat sich in den letzten Jah-
ren positiv entwickelt und ist insgesamt sehr gut auf-
gestellt.

Für das Jahr 2020 lässt sich für die Vereinsarbeit 
eine hohe Kontinuität prognostizieren. Wir sind über-
zeugt, dass wir unsere politische Bildungsarbeit auch 
künftig mit unseren Hauptamtlichen, zahlreichen Eh-
renamtlichen und vielfältigen Partner*innen fortfüh-
ren und kontinuierlich weiterentwickeln können.

Abschließend möchten wir an dieser Stelle allen 
Menschen danken, die an unseren Veranstaltungen 
teilnehmen, sich aktiv einbringen und unser landes-
weites Bildungsprogramm als RLS Niedersachsen so 
ermöglichen.




